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1 Rändniffe der Kurie auf anderen Gebieten erhalten joe. E 
ſolches Geſammtprotektorat wäre doch ſchwer zu erlangen. 
Frankreich und England werden aus verſchiedenen Gründen 
dagegen ſein, Italien natürlich den Plan bekämpfen und Ruß⸗ 
land ſchon aus religiöſen Gründen ſich nicht leicht dazu eignen. 
Es blieben Deutſchland und Oeſterreich, deren Bereitwilligkeit 
für die Befriedigung des Papſtes doch nicht ausreicht, die Bürg⸗ 
ſchaft eines europälſchen Prolektorats, das nicht erreicht wäre, 
auch nicht wohl erſetzen könnte. Die Kombination nimmt ſich 
alſo auch in dieſen Grenzen ſehr unſicher aus. u 
Die Franzoſen geben den Süden von Zu: 
neſien, das Dſcherid, die „Vorhalle der Sahara“, auf. 
General Logerot befindet ſich mit ſeiner Operations⸗Kolonne 
über die Genoſſenſchaften im Jahre 1880 erſchienen. auf dem Rückmarſche von Gabes nach Sfax, nachdem 7 
Wir entnehmen demſelben Folgendes: OT } gezüchtigt. 
Der Jahresbericht giebt die Geſammtzahl der beſtehenden Genoſſen⸗ haben die fliegenden Korps nach der Beſetzung von Soit 
ſchaften nach Schulze⸗Delitzſch auf 3300 an und ihre Mitgliederzahl SE 
auf 1,000,000 bis 1,100,000. Die Geſchäftsantheile und Reſerven be⸗ 
tragen 180 bis 190 Millionen Mark, die anvertrauten fremden Kapi⸗ 
talien werden auf 400 Millionen Mark geſchätzt Der Geſchäftsumſatz 
dieſer Vereine wird auf 2000 Millionen Mark berechnet. Die nach dem 
Raiffeiſen ſchen. Syſtem gegründeten Darlehensbanken, Tome etwa 700 
den Genoſſenſchaften naheſtehende Vereine find hierbei nicht mit in 
Betracht gezogen, weil eine genaue Statiſtik über dieſelben fehlt. 
Im Fahre 1878 betrug die Zahl der zum Verbande ge⸗ 
hörigen Vereine nur 3146, ſo daß alſo trotz der denkbar un⸗ 
ünſtigſten Verhäliniſſe die Vereine um mehr als 150 in den 
etzten zwei Jahren an Zahl gewachſen find. — Die größte Zahl 
der Genoſſenſchaften find natürlich die Kredit⸗Genoſſenſchaften, Vor⸗ 
ſchuß⸗ und Kredit⸗Vereine, Volks⸗ und Gewerbe⸗Banken, deren jetzt 
1895 vorhanden find; 674 gehören zu den Rohſtoff⸗ Magazin⸗ und 
Produktiv⸗Genoſſenſchaften, 645 zu den Konſumvereinen und 36 zu 
den Baugenoſſenſchaften. Bei letzteren iſt ſeit 1879 ein Rückgang um 
10 zu verzeichnen, der ſicher auf die allſeitige Abnahme der Wohnungs⸗ 
Nachfrage zurückzuführen iſt. Die Konſumvpereine hatten einen Kauf⸗ 
Erlös von 30,339,000 Mark. Die Mitglieder - Guthaben betrugen 
3,177,329 M., der Reſervefonds 1,036,153 M., die aufgenommenen 
Anlehen 2, 884.583 M., an Schulden für auf Kredit E Waaren 
ſind 668,590 Mk. zu tilgen. Der Geſchäftsantheil ergiebt durchſchnitt⸗ 
lich auf das Mitglied 33,6 M. Nach der Lebensſtellung find die Mit⸗ 
glieder unſelbſtändige Arbeiter mit 50,5 Prozent, ſelbſtändige Hand⸗ 
werker mit 17,2 Prozent, Aerzte, Lehrer, Beamte mit 11,5 Prozent, 
und der Reſt vertheilt ſich auf Leute aller Berufsſtände. Die Vor⸗ 
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habe. Für manche Induſtrieerzeugniſſe ſind aber, ſowohl nach 
der Aeußerung der vorgenannten Handelskörperſchaft, als nach 
derjenigen ſüddeutſcher Handelskammern, ausländiſche Packungen 
und Inſchriften nicht zu vermeiden, weil die für den Export be⸗ 
ſtimmte Waare den Gewohnheiten der Abnehmer ſich anpaſſen 
muß. Beiſpielsweiſe gelte dies von der Lichterfabrikation Sach⸗ 
ſens, die nach dem engliſchen Pfundgewicht verpackt und mit der 
Aufſchrift „Candles“ verſehen werden müßten, um im überſeeiſchen 
Auslande Abſatz zu finden. Aehnlich verhält es ſich mit den 
Toiletten⸗Seifen und Parfümerien und anderen Exportartikeln, 
die nun einmal als engliſche oder franzöſiſche Fabrikate den aus⸗ 
ländiſchen Konſumenten zuerſt bekannt geworden ſind. 

Vor Kurzem iſt der von Schulze⸗Delitzſch erſtattete Bericht 


Erſcheinen der Zeitung. 
Die Renjahrsunmmer unſerer Zeitung erſcheint 
heute Abend um 8 Uhr, und iſt ſowohl in der 
ö Expedition, als auch bei den Diſtributionsſtellen 
in Empfang zu nehmen. Inſerate für dieſe Num⸗ 
mer werden bis 2 Uhr Nachmittags angenommen. 
Die kleine Abend⸗Ausgabe fällt aus. Die nächſte 
Nummer im neuen Jahr erſcheint Montag, den 2. 
Jannar Mittags. 


Amtliches. 
! Berlin, 30. Dezember. Der König hat den Rentner Caritanien 
zu Berlin in den Adelsſtand erhoben. S 
Der König hat de bisherigen Kreis + Schulinipeftor Cremer in 
Duisburg zum Regierungs⸗ und Schulrath ernannt, ſowie dem bei dem 
Finanz⸗Miniſterium angeſtelten Geheimen Sekretär Sotted bei ſeinem 
Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Kanzlei⸗Rath, dem 
Konſiſtorial⸗ Sekretär Schindelwick zu Breslau den Charakter als 
Rechnungs⸗ Rath, dem Hausfideikommiß⸗ Amtsrentmeiſſer Brückert zu 
Koönigs⸗Wuſterhauſen den Charakter als Domänen = Rath, und dem 
Zimmermeiſter Goſebruch, Inhaber der Jima „E. H. Pardow und 
1 zu Berlin, das Prädikat eines königlichen Hof⸗Zimmermeiſters 
verliehen. X S \ 
Der bisherige Buchhalter ale bei der Hauptbuchhalterei deß 
en it zum Geheimen expedirenden Sekretär uni 
kalkulgtor bei demſelben ernannt worden. Dem Geheimen Kanzlei⸗ 
Sekretär Laeckemäcker iſt die Stelle eines Geh imen Sekretärs im 
Zentralbureau des Finan;⸗Miniſteriums verliehen worden. Der Kanzlei⸗ 
Diätarius Fauſt iſt als Geheimer Kanzlei⸗ Sekretär bei dem Finanz 
Pliiniſterium angeſtellt worden. E 
| Der Regierungs⸗ und Schulrath Cremer 18 der Regierung in 
Stralſund überwieſen worden. Die ordentlichen Lehrer Dr. Freeſe, 
Dr. Bielſchowsky und Dr. Wershoven an der Gewerbeſchule zu Brieg 
find zu Oberfehrern ernannt worden. \ 
ie Königin hat dem Kaufmann Bote, Mitinhaber der Tapiſſerie⸗ 
f waarenhandlung C. A. König zu Berlin das Prädikat eines Hof⸗ 
lief ranten verliehen, 
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den Nomadenſtämme zur Unterwerfung gebracht. In dem 
Augenblicke aber, in welchem der letzte Mann der fran? 
zöſiſchen Nachhut dieſen halbwilden Hirten den Rücken 


dämmen. de Ee 
Das Meeting iriſcher Landlords, wel 
Dublin abgehalten und zu dem Zwecke zufammenberu 
worden iſt, „um die Ausführung der Landakte zu denun 
für die ihnen daraus 3 Nachtheile Sen durch 
. n a Ko ai gan, be 
af aut Sep zu. biligen Zo die 
das Landeigenthum Derer ankaufe, welche m 
der ſie durch die Landakte reduzirt werden, nie 
find,” findet in den Organen der Preſſe k 
urtheilung, wie aus der folgenden Ueberſicht 
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1 SC ” Zë 2085 SC 
Die italieniſche Preſſe geht dem Geſpenſt der 
„römiſchen Frage“ ſcharf zu Leibe. Sowohl „Diritto“, 
das Organ Mancini’s, als „Popolo Romano“, das 
Leibblatt von Depretis, weiſen nicht nur jede Möglichkeit 
einer Einmiſchung entſchieden zurück, ſie erklären auch mit be⸗ 
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geweſen iſt; beide ſprechen nur von der Möglichkeit oder Un⸗ 
möglichkeit etwaiger Verhandlungen, die demnach bisher von keiner 
Seite her eröffnet ſein können. „Diritto“ meint, daß Italien 
der Eventualität einer internationalen Aktion zuvorkommen müſſe, 
indem es, dem Programm der wiener 1 getreu, ſeinen 
feſten Anſchluß an Oeſterreich und Deutſchland beſchleunige. 
Er ſieht Ain in der Aufwerfung der römiſchen Frage 
wohl auch nur einen diplomatiſchen Schachzug. Der Um⸗ 
weg, Italien mit dem Popanz dieſer Gët zu ſchrecken 
und es ſo zur Liebe zu zwingen, zur Bundesgenoſſen⸗ 
ſchaft mit Deutſchland gegen Frankreich zu preſſen, kann aber 
auch, wie die „Tribüne“ annimmt, zu dem entgegengeſetzten 
lien in die Arme Frankreichs zurückſtoßen. 
Bismarcks würdigen und auf 
einanderſetzend 0 
[Dias iſt die Schwäche der iriſch. 
Die Partei⸗Journale verfechten bis zu 
und vertheidigen ihre Intereſſen gegen 
akte, als, wie fie behaupten, deren gäm! 
während ſie ignoriren, daß die Landakte 
votirt noch mit der Abſicht in Kraft geſetz 
beſitzerden Klaſſen und die iriſchen © 
ſondern um den Landbebauern und Päg, 
weiſen und dieſelben zu verſöhnen; aber 
eigenen Sache, wie zur Selbſihilf; erheben fie. 


fi klar — läßt Dë dur erwarten alle Hilfe on der Regierung, und dien 


ſchüchtern, nicht aus der feſten Poſttio „VV Se ee ee 
herauslocken. Die Kurie aber hen Just en Art a dee aid ee 
Letzten, die ſich durch Sch weiſen dies die Nachrichten Über eine 100 Reihe von 
winnen laſſen. d brechen und Gewaltthaten, welche „K N 
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Wege zu bahnen. Ein 
würde ſich in Italien n 
Rechte weder in der | 
auswärtigen Politik 
nehmen können, als 


rung und der Kurie vereinbarten Liſte den gegenwärtigen Bis⸗ 
lhumsverweſer Drobe als den ihm willkommenſten Kandidaten 
: 1 Bischofsamt bezeichnet, doch hat derſelbe wegen ſeines 
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e 


. 


zu empfeh ̃ : 
worten und keine einzige bejahende bis jetzt bekannt ge⸗ 
worden. Die Kaufmannſchaft in Magdebug hat in ihrer 
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Ballinlough, Grafſchaft Roscommon, wurde diefer Tage ein Plakat 
angeſchlagen, welches die Einwohner dagegen warnte, dem Pfarrer am 
Weihnachtstage die üblichen Geldgeſchenke zu machen. Der Prieſter 
hatte unlängſt die Zahlung der Pachtzinſe befürwortet. 
Ungeachtet der polizeilichen Unterdrückung der Frauen⸗Land⸗ 
liga hielt dieſelbe am Dienſtag vor Weihnachten ihre übliche Wochen⸗ 
fſtztung ab. Es waren zu derſelben 36 Mitglieder erſchienen. Die Frau 
deines gegenwärtig in Irland weilenden Amerikaners, Namens Henry 
E eorge aus San Francisco, präſidirte. Zwei Geheimooliziiten 
> ielten Wache an der Thüre und notirten die Namen der Ein⸗ und 
5 usgehenden. Ein Portier des Vereins, Hugh Gaffney, welcher, 
mit einem Briefbeutel, der auch andere Dokumente enthielt, die Treppe 
herabkommend, erſpäht wurde, ward angehalten, arretirt und nach dem 
Kilmainham⸗Gefängniſſe gebracht. In ſeinem Beſitze fand man unter 
Anderm auch das Buch mit den Zahlungsanweiſungen auf die Bank, 
ausgefüllt bis auf die Unterſchrift der Schatzmeiſterin. Fräulein 
Anna Parnell war abmeiend bei einem anderen Meeting, welches 
A Jarrow on⸗Tyne abgehalten wurde. Es wurde in der Verſammlung 
Empfang von 228 Pfd. St. für den allgemeinen Fonds und 
6% Pfd. St. für den Fonds zur Unterſtützung der Gefangenen und 
beten Familien angezeigt nebſt einer Vertheilung von 600 Pfd. St. 
während der Woche an ihres Pachtbeſitzes entſetzte Familien und 
169 Pfd. St. an die Familien der eingeſperrten Verdächtigen“. Auch 
wurde mitgetheilt, daß während der abgelaufenen Woche 59 Exmiſſionen 
gattgefunden hätten, nebſt 30 Verhaftungen, davon 23 unter dem 
Zbangsgeſetz und 7 wegen gewöhnlicher Vergehen. In einer geheimen 
beſonderen Sitzung wurden Vorkehrungen getroffen zur Einſetzung 
Leiner proviſoriſchen Execution zur Fortführung der Organiſation für 
den Fall, als die Mitglieder der gegenwärtigen Execution verhaftet 
And eingeſperrt werden ſollten. Eine 15 in Dublin hat den Auf⸗ 
trag zur Lieferung von 100 Betten für das Grang⸗Gorman⸗Gefängniß, 
welches zu Aufnahme weiblicher Gefangener der Frauen⸗Landliga be⸗ 
fünmt iſt, erhalten. Aber es wird fortgewühlt. 9 
In Schottland wird die Bewegung für die Tren⸗ 
nung der proteſtantiſchen Kirche vom Staat 
mit neuem Eifer aufgenommen. Zur Verhütung von Irrthümern 
erinnern wir daran, daß die „freie Kirche“ Schottlands jenen 
fanatiſchen Dogmengeiſt nährt, welcher die Abſetzung des frei⸗ 
ſinnigen Profeſſor Robertſon Smith verurſachte. 
x Der St. Petersburger Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ meldet unterm 24. d.: „Ich erfahre ſoeben aus 
unanfechtbarer Quelle, daß ein Komplott entdeckt worden, welches 
die Ermordung des Kaiſers von Rußland in der 
Karavanajaſtraße, die er, wie erwartet wurde, auf ſeinem Wege 
von dem Palaſte nach der Michael Reitſchule anläßlich des jüng⸗ 
ſten St. Georgsfeſtes paſſirt haben würde, zum Zweck hatte. 
Es was erwartet worden, daß der Zar an dem Tage nach 
Petersburg kommen und dem Herkommen gemäß eine Revue 
über die Truppen der Garniſon in der Reitſchule abhalten 
würde. Ich bin noch nicht im Stande geweſen, vollſtändige 
Einzelheiten betreffs der Pläne der Verſchwörer zu erlangen, die 
alle vor wenigen Tagen in einer Verſammlung von Revolutio⸗ 


wird er ein großes Kunſtſtück ausgeführt haben. Als die dies 
jährige Ernte eingethan wurde, veröffentlichte die Regierung ſehr 

glänzend gefärbte Berichte; es mögen die Berichte der einzelnen 

Provinzialbehörden ſich wohl in manchen Uebertreibungen er: 
gangen haben, die dann auch das Geſammturtheil beeinflußten. 
Die Ernte⸗Ergebniſſe entſprachen aber, wie ſich immer zweifel⸗ 
loſer herausſtellt, den erſten Schätzungen keineswegs; auch der 
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Export beträgt bis jetzt kaum den dritten Theil deſſen, was man 
von ihm vorausgeſetzt hatte. Dieſe Umſtäude, welche die Lage 
der Landbevölkerung ſtark e becinſtuſſen, zuſammen 
mit den nicht eingelöſten Nemlich „lei (fertigen Verſprechungen 
von Regierungsfeite auf Heraetzung der agrariſchen Zahlungen 
und den Hr gie haben die gegenwärtige Sach⸗ 
|. it dëm, daß wieder andere Diſtrikte 
“on, bewährt haben, aber die Gr 
slionäre Bewegungen, eine Art an⸗ 

auch in dieſer Richtung nicht ohne 


o Zeitungsberichle. 
zember. [Bucher in Rom. Das 
erpräſidium. Der Steuer⸗ 
averftaatlidungen] In der 
daß ſeit der Abreiſe des Unterſtaatsſekre⸗ 
„vermals ein Mitglied des diplomatiſchen 
Lulers ſich nach Italien begeben habe, ohne daß 
eelben bisher genannt worden. Es iſt Herr Lothar 
Jer, der ebenſo, wie vor ihm Herr Buſch, keine direkte 
"on hat, aber, wie dieſer, ſchwerlich am Vatikan vorbeigehen 
rd, wenn er Dé in Rom befindet; ſeine Urlaubsreiſe nach 
alien muß jedenfalls einigermaßen eilig geweſen ſein, denn um 
valdigen Antritt derſelben zu ermöglichen, wurde ein anderes 
auswärtigen Amtes von ſeinem Urlaub vorzeitig 
Ob dies mit der Erholungsbedürftigkeit des Hrn. 
nit der Eile zu erklären iſt, welche der Kanzler 
andlungen mit der Kurie fortzuführen, laſſen wir 
Die beiden Kandidaturen für den Königs⸗ 
vräſidentenpoſten, welche bis jetzt 
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arbeiten mit ſo großem Eifer ausgeführt habe. 


genannt werden, v. Minnigerode und v. Puttkamer⸗Lubben, 
ſind zwar kaum ernſthaft zu nehmen, aber daß ſie auftauchen 
können, ohne daß ihre Verbreiter einen Scherz beabſichtigen, iſt 
immerhin charakteriſtiſch. Herr v. Minnigerode wird immer merk⸗ 
würdig bleiben als lebendiger Beweis dafür, mit wie leichtem 
Gepäck an Bildung und Urtheil man konſervativer Parteiführer 
ſein kann; aber wenn er ſelbſt ſich auch notoriſch als den 
gegebenen Kandidaten für das Finanzminiſterium im Falle eines 
Wechſels in dieſem betrachtet, ſo wird ihm doch ſchwerlich irgend 
ein Miniſter ein Oberpräſidium anvertrauen, das zu übernehmen 
übrigens vermuthlich für den ſehr begüterten Herrn gar nicht 
verlockend ſein dürfte; er trägt, wie geſagt, „weit beſſeres Ver⸗ 
langen.“ Herr v. Puttkamer⸗Lübben iſt bis vor Kurzem Land: 
rath geweſen und erſt jüngſt Landesdirektor von Waldeck 
geworden; für ſeine beiden Vorgänger in dieſem Amte 
(von Flottwell und von Sommerfeld) galt die 
nennung zu Regierungs- Präſidenten als Beförderung, 
da dürfte die Ernennung zum Oberpräſidenten denn doch für 
ihren Nachfolger ein etwas gar zu raſches Avancement fein, ob: 
gleich er der Bruder des Miniſters des Innern iſt. Daß ſchon 
jetzt manche Begehrlichkeit ſich auf den Poſten richtet, von 
welchem Herr v. Horn noch nicht einmal formell zurückgetreten, 
iſt allerdings ſicher. — Die Anordnung des Finanzminiſters, 
daß der vielgerühmte dreimonatliche Steuererlaß für das 
Rechnungsjahr 1882—83 in den drei letzten Monaten deſſelben, 
olſo im Januar, Februar und März 1883 erfolgen ſolle, iſt 
bereits amtlich den Steuer Erhebern mitgetheilt worden; es 
könnte alſo keinem Zweifel unterliegen, daß nachträglich eine höhere 
Inſtanz eingegriffen, und es würde abermals ein mehr als helles 
Licht auf die eigenthümliche Stellung des jetzigen Finanzminiſters 
innerhalb der Regierung werfen, wenn es ſich beſtätigt, daß 
jene Anordnung wieder geändert und der Steuer⸗Erlaß für die 
Monate Juli bis September 1882, die vorausſichtliche Zeit der 
Agitation für die Landtags⸗ und vielleicht auch für neue Reichs⸗ 
tagswahlen, beſtimmt worden. Da die „Poſ. Zig.“, welche dieſe 
Meldung bringt, auch zuerſt Kenntniß von der urſprünglichen An: 
ordnung des Finanzminiſters hatte, ſo hat die Nachricht Glauben 
gefunden, und um ſo mehr, da das bekannte Präzedenz aus dieſem 
Jahre vorliegt. (S. oben.) — Die „Deutſche Rundſchau“ bringt 
eine Befürwortung der von der Regierung prejektirten neuen 
CEiſenbahn⸗Verſtaatlichungen, als deren Autor 
man einen höheren Eiſenbahnbeamten zu vermuthen Grund hat. 
Eben deshalb läßt der Aufſatz wohl einigermaßen den Gedanken⸗ 
gang erkennen, von welchem die Eiſenbahn⸗Verwaltung ſich die 
Wirkung verſpricht, das Abgeordnetenhaus zum Verzicht auf die 
früher verlangte „Pauſe“ zu bewegen. Außer dem offiziös ſchon 
vielfach betonten, angeblichen Fortſchritte, welchen die Staatsver⸗ 
waltung neuerdings bewirkt habe, wird beſonders dabei verweilt, 
daß jungſt in Dänemark, Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich und 
anderen Ländern der Staatsbahn⸗Gedanke Eroberungen ge⸗ 
macht habe. e 

v. Der deutſche Schulverein hielt am 24. Dezember in 
Berlin feine erſte Generalverſammlung ab. Der Saal war dicht be 
ſetzt. und in der Verſammlung bemerkte man viele hervorragende 
Dias des Geſellſchaft. Stabsarde Dr. Jaſſenſtein oröffaete gls or- 
ſizender die Generalverſammlung mit einen ſchwungvollen Vortrage 
über Entſtehung, Wirkſamkeit und Ziele des Vereins. Die Initiative 
i der Sache gebühre Wien; doch habe ſich Wien gegen die am 23. 
Juni d. J. erfolgte Bildung der Ortsgruppe ſehr kühl verhalten. So 
blieb denn nichts übrig, als ſelbſtändig vorzugehen und den Allge⸗ 
meinen deutſchen Schulverein unter dem 15. Auguſt d. % zu gründen. 
Aber auch in Deutſchland war es nicht leicht, die gegen Berlin vielfach 
vorherrſchenden Antivathien zu überwinden. So hat ſich die Gruppe 
Frankfurt a. M. bisher gegen jeden Anſchluß erklärt. Dagegen iſt in 
dieſen Tagen der ganze badener Landesverband beigetreten. Der junge 
Verein zählt bereits 269 Einzelmitglieder, neun Vereine mit 660 Mit⸗ 
gliedern, und dazu tritt der badiſche Landesverein mit bis jetzt 1350 
Mitgliedern. Für den Anſchluß haben ſich ſerner die Ortsgruppen 
Jena, Kaſſel, Durlach und Metz erklärt. Die Beiträge der Mitglieder 
haben ſich übrigens vielfach weſentlich über die ſatzungsgemäßen 3 M. 
erhoben. Ein Mitglied hat 1000 M. ge. ahlt, eins 900 M., mehrere 
je 100 M. Seine Hauptthätigkeit richtete der junge Verein bisher 
auf den inneren Ausbau. Es galt, weite Kreiſe für feine Zwecke zu 
intereſſiren, und dies gelang namentlich bei der akademiſchen Jugend. 
Im Uebrigen zahlte der Verein die Remuneration für einen Lehrer, 
verfandte eine Bibliothek, hat zwei weitere zur Verſendung fertig ge⸗ 
ſtellt und bat durch Verſendung von Tauſenden von Druckſchriſten 
über ſeine Ziele aufgeklärt. Den Haupterfolg ſeiner Wirkſamkeit ſucht 
der Verein darin, daß die Stammesgenoſſen ermuthigt und die Gegner 
ſtutzig gemacht wurden. Wir haben die Segnungen der Schule an uns 
lennen gelernt und wollen dieſelben auch unſern Stammesgenoſſen in 
der Ferne zu Theil werden laſſen. Unſete Mittel gedenken wir durch 
Konzerte, Vorträge und ſonſtige Veranſtaltungen zu vermehren. Der 
Redner ſchloß mit einem Dank an den Zentralverein für Handels⸗ 
geographie, deſſen Initiative der Verein ſeine Gründung verdanke, an 
die Geber der reichen Spenden und an die Kommiſſion, welche die Vor⸗ 
5 Herrn Dr. Jarngſch, 
Vorſitzenden des Zentralvereins für Seen raphie, habe der Vor⸗ 
ſtand zum Dank für ſeine energiſche Thätigkeit kooptirt. Dr. Farnaſch 
ſprach im Anſchluß hieran den Wunſch aus, daß recht viele Mitglieder 
des Zentralvereins dem Schuloerein beitreten möchten. Nach dem 
Kaſſenbericht des Schatzmeiſters hielt Dr. Vormeng einen Vortrag über 
die Deutſchen in Ungarn und Siebenbürgen, der nach 
eigener Anſchauung ein lebendiges Bild namentlich der Sachſen in 
Hermannſtadt, andererſeits aber auch von den Entnationaliſirungsper⸗ 
ſuchen der Magyaren entwarf. Der Redner gab der Gewißheit Aus⸗ 
druck, daß, wenn Deutſchland ſeine Stimme einmüthig dagegen erheben 
würde, dieſelbe nicht ungehört verhallen dürfte. 

— Deutſche Handelsſchiffe find in den letzten Jahren 
wiederholt in den chineſiſchen Gewäſſern von Seer 
geplündert, ſo z. B. die Barken „Oceldent“ und 1 und 
neuerdings der flensburger Dampfer „Quinta“. In dieſer Veran⸗ 
laſſung bat der Miniſter für Handel und Gewerbe die Bezirksregie⸗ 
rungen beauftragt, zur Kenntniß der Schifffahrttreibenden zu bringen, 
daß die in den oſtaſſatiſchen Gewäſſern verkehrenden . 
Widerſtande gegen feindliche Anfälle wenigſtens inſoweit ausgerüſtet 
fein müſſen, daß De nicht der erſten beiten Piraten⸗Diunke wehrlos 
preisgegeben ſind. von jede chineſiſche Diunfe iſt gut bewaffnet und 
daber im Stande, als Piraten⸗Ja 
Hafen fehlt es an Perſonen. welche den äubern von jedem Aus⸗ 

ange eines Schiffes, von deſſen Ladung und e 

kachricht geben. Natürlich find die in den oſtaſiatiſchen ſſern 
ſlationirten Kriegsſchiffe nicht im Stande, Séis überall zu ſein 
und den Handelsſchiffen gegen . berfälle in der Aus⸗ 


dehnung Schutz zu gewähren, daß damit das Bedürfniß einer Vorbe⸗ 
reitung für den En der Selbſtvertheidigung wegfiele; vielmehr 
70 N 


Er⸗ 


eug ln und in feinem. 


Tann eine ſelbſtändige Abhilfe nur durch rationelle Bemannung und 


Bewaffnung der betheiligten Handelsſchiffe herbeigeführt werden. Was 
den letzteren Punkt anbetrifft, ſo darf nach der Anſicht des 
Dandeisminifter angenommen werden, daß ein zum größeren Theil 
mit Matroſen europäiſchen oder amerikaniſchen Urſprungs bemanntes 
und mit Waffen hinreichend verſehenes Schiff jedem Angriff chineſiſcher 
Seeräuber gewachſen iſt und demſelben kaum einmal ausgeſetzt ſein 
wird. Wenn aber ausſchließlich chineſiſche Schiffsleute und nicht 
einmal einige Gewehre in brauchbarem Zuſtande an Bord ſind, kann 
ein wirkſamer Widerſtand gegen Seeräuber nicht durchgeführt, ja 
nicht einmal verſucht werden. Der im Oktober von Fiſchern ge⸗ 
plünderte flensburger Dampfer „Quinta“ war von der chineſiſchen 
Regierung gechartert, die alſo bei dem Verluſte der Fracht allein 
betheiligt iſt. Das Schiff war bekanntlich vor der Plünderung ge⸗ 
ſcheitert und unrettbar verloren. Ein Theil der Schiffsutenſilien und 
die Ladung hätte aber ohne Zweifel geborgen werden können, wenn 
die Piraten, welche in großer Zahl und mit den abſcheulichen Stink⸗ 
töpfen bewaffnet waren, ſich nicht des Schiffes bemächtigt hätten. 
Die deutſche Mannſchaft der „Quinta“ hat die Heimreiſe bereits 
angetreten. Der Kapitain Thomſen iſt zur Abwickelung der Geſchäfte 
noch in Hongkong zurückgeblieben. Das Schiff war verſichert. 
Rutland. [Ueber die Vertheilung des Grundbe⸗ 
ſitzes in Rußland] ſchreibt die „St. Korreſp.“: Um den Ein⸗ 
Ei fennen zu lernen, den die Aufhebung der Leibeigenſchaft auf den 


eſitzwechſel im Grundeigenthum ausgeübt hat, ſind von der ruſſiſchen 


Regierung in den Jahren 1877 bis 1880 eingehende Erhebungen vor⸗ 
genommen worden. Die über dieſe Aufnahmen kürzlich von der ſtati⸗ 
ſtiſchen Zen“ralkommiſſion veröffentlichten Zahlen umfaſſen zwar nur 
einen Theil dieſes großen Reichs, da ſie ſich nur auf die Gouvernements 
Kursk, Tula, Woroneſch, Tambow, Penſa, Orel, Rjäſan und Kalugg 


mit einem Flächeninhalt von 34,315,380 Hektaren (von denen 22,355,900 


Hekt. anbaufähig) und einer Bevölkerung von 12,700,000 Einwohnern 
erſtrecken, dürften aber trozdem für die Kenntniß der Vertheilung des 
Grundbeſitzes in dieſen Bezirken nicht ohne Intereſſe ſein. Vor der 
von Alexander II. durchgeführten großen Reſorm der Aufhebung 
der Leibeigenſchaft gehörte in Rußland der Grund und Boden vor⸗ 
zugsweiſe dem Staat und dem Adel. Gegenwärtig iſt dies nicht mehr 
der Fall, da ſich derſelbe, abgejeven vom Beſitz des Staates ſowie der 


ern 


Religionsgeſellſchaften, haupkſächlich im Beſitz von Gemeinden oder 


Privatperſonen befindet; denn es beſaßen in den vorbezeichneten Gou⸗ 
vernements 


die Gemeinden (als gemeinſchaftliches f 
„Eigenthum )) 139.334, 420 ha oder 56 Proz. 
die Privatperſonen nh 
der Stan er FE 1,481,310 „ „ 4.3 „ 
die Kirchen, Klöſter und andere Genoſſen⸗ 
ſchaften : 919,960 „ =, 


. Gs Ale 
Die im Beſitze von Privatperſonen befindlichen 12,579,690 ha 
vertheilen ſich auf 93,961 Beſitzer, von denen inne hatten: 
Beſitzungen mit einem Flächeninhalt von 
überhaupt 


Beſitzer ha Deſſätinen 1 
78,644 oder 84 Proz. unter 109 (unter 100) 1,255,680 
Ki Ee E Sc von 109— 1,090 ( 100 1,000) 4,681,550 


20238 2 75 1.090 —10.900 (1000 10,000) 6,642,460 
Der Flächeninhalt des großen Grundbeſitzes überwiegt hiernach 
bei Weitem den kleinen. Betrachtet man die ſoziale Stellung der Ber 


ſitzer, ſo gehörten an; € 


, Fläche des Tiger 

Beſitzer un Beſitzer 

Beſitzes entfielen 

dem Adel 24.746 10, 18,688 ba 409 ha 
„ Kaufmannsſtande 3,380 1,400,334 „ 414 „ 

„ Bürgerſtande. 6.322 211.885 34 „ 

den Kronbauern - 30,333 446,012 „ , 
„ früher Leibeigenen 26,588 332,889 „ 12,07; 

der Geiſtlichkeietet 1,164 32.823 „ 288 7 


Die geringe Abweichung der hiernach ſich ergebenden Geſammt⸗ 
ſumme des Grundbeſitzes der Privatperſonen von der oben mitgetheilten 
beruht darauf, daß der im Beſitz der Ausländer befindliche Grundbeſitz 
nicht berückſichtigt iſt. Von der im Beſitze der Gemeinden befind- 
lichen Fläche von 19,334.420 Hekt. wurden 19,218,297 Hekt. von 
1.713,059 Familien, die 5,830,408 männliche Mitglieder zählten, benutzt, 
und zwar vertheilen ſich dieſelben zwiſchen die früheren Leibeigenen des 
Adels und die Kronbauern in der Weiſe, daß beſaßen: 


j zen Uu. männlichen 5 
frühere Leibeigene des mit Familien Jitgliedern Hektar pro Kopf 
Adels 875,644 7,127,534 


2.929.152 2,4 
frühere Kronbauern 837,415 2,901,253 12,090,763 4, 1 

Die erheblich günſtigere Stellung der Kronbauern rührt daher, daß 
der Staat denſelben einen großen Theit ſeines Domänenbeſitzes über: 
laſſen hat, während den Leibeigenen des Adels nach den bezüglichen 
Beſtimmungen 41 ZE vom Grundbeſitze des Adels überwieſen wur⸗ 
den, letzterem alſo 59 Proz. deſſelben verblieben. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 31. Dezember. 


— Erledigte Stellen k 
diözeſe Poſen⸗Gueſen. Der „Kur. Pozn“ hält am Jahres 
Rundſchau über die eingetretenen Vakanzen katholiſcher Seelſorger⸗ 
ſtellen in unſeren beiden Diözeſen. Wir entnehmen den Angaben des 
845 Blattes Folgendes: Es ſtarben im Laufe des gegenwärtigen 

res 24 angeſtellte Geistliche, alſo rund 4 Proz. der noch im Amte 
Ho befindenden. Außer im Jahre 1875 hat die Sterblichkeitszahl ſeit 
dem Fahre 1874 nicht die Höhe erreicht wie im Jahre 1881; der Pro⸗ 
zentſatz der mit dem Tode abb Ju. Se Geiſtlichen iſt in den letzten 
d Siet e von Jahr zu Jahr geſtiegen. Unter den 15 in 

l iözeſe $ 
ein Domherr und Kapitular⸗Prälat, ein Dekan, zehn Pröbſte reſp. 
Pfarrverweſer, zwei Vikarien und ein Emerit. Die 9 in 

Diözeſe Önej en verſtorbenen Geiſtlichen vertheilen ſich auf 
5 Pröbſte und 4 Vikarien. Vier von den orbenen haben ein Alter 
von über 80 Jahren erreicht, 3 waren im Alter von 70 bis 80 Jahren, 
8 im Alter von 60 bis 70 Jahren, 2 im Alter von 50 bis 60 Jahren, 
3 im Alter von 40 bis 50 Jahren und 3 waren unter 40 Jahre alt. 
Von den 818 Geiſtlichen, welche die vereinigten Diözeſen im Jahre 
1874 aufzuweiſen hatten, ſind jetzt noch 535 im Amte; die durch Tod oder 
Ausweiſung ausgeſchiedenen Geiſtlichen beziffern ſich demnach auf 283, was 
einem Prozentſatze von ca. 35 der Geſammtgeiſtlichkeit von 1874 entſpricht. 
Verwaiſt ſind im Laufe d Jahres in der 


der eines Pfarrers entbehrenden Parochien beträ 
. Poſen 94 mit 170.554 en und in ci 
Diözeſe Gneſen 57 mit 78,436 Seelen, zuſammen alio 
151 Parochien mit 248,990 Seelen. Unter dieſen 151 Parochien 
werden jedoch durch vor dem Inkrafttreten der Maigeſetze angeſtellte 
Vitarien paſtorirt: in der Diözeſe Poſen 22 Parochien 
mit 79,447 Seelen und in der 9 Gneſen 12 Parochien 
mit 27,635 Seelen. Ohne einen Seelſorger ſind demnach 
117 Parochien mit 141,908 Seelen. Die vom , 

Seelenzahlen beziehen ſich auf die éi re ber 

1874. — Es ſei jedoch auch bemerkt, 


„Kur.“ angegebenen 
iſſe der Volkszählung von 
aß in Melen Anfübrungen die 


der 


der 


oliſcher Seelſorger in der Erz⸗ 
bf: 


Poſen im Jahre 1881 verſtorbenen Geiſtlichen war 


nn 


| 
| 
| 


S HIER“ ger A e 2 
von ſtaatstreuen Pfarrern poſtorirten Parochien als verwaifte ! 


bezeichnet find (). 
Slaats⸗ und Nolkswirthſchaft. 


Berlin, 30. Dezember. [Städtiſcher Zentral⸗Vieh⸗ 
hof. — Amtlicher Bericht der Direktion.“ Auftrieb: 183 Rinder, 
785 Schweine, 585 Kälber, 985 Hammel. Rinder. Es waren nur 
einzelne Stücke geringerer, in ſich ſehr verſchiedener Qualität an den 
Mann zu bringen, eine maßgebende Preisfeſtſetzung it daher nicht 
möglich. — Schweine. Gute Mecklenburger waren nicht am Platz, 
das Geſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab und wurden die letzten 

reiſe bequem erreicht: Ia. Landſchweine 53—54, Ila Landſchweine 
Senger) 50 — 52. Serben 50—54, Ruſſen 48—51 M. per 100 Pfund 
ei 20 Prozent Tara, Bakonier 56—57 M. bei 40—45 Pfd. Tara per 
Stück. Kälber. In Folge des geringen Auftriebes wurde ſchon geſtern 
der größte Theil des Auftriebes vom Markt genommen und heute auch 
der kleine Reſt ziemlich ſchnell geräumt. Ia. 5862, IIa. 44-54 Pf. 
per 1 Pfund Schlachtgewicht. Hammel. Der Markt verlief faſt ganz 
geſchäftslos, und laſſen ſich daher keine Preiſe feſtſtellen. — Berich⸗ 
tigung. In dem letzten Marktbericht mußte es heißen: Mecklen⸗ 
burger 55-56 M. (nicht 55—60.) ) 


Briefkaſten. 

N. in G. Verbeſſerungen an der Miethsſache (alſo event. Anlage 
einer Gasleitung, Anpflanzung von Zierſträuchern de.) kann der Ver 
miether behalten, wenn er ſich mit dem Miether über den Preis der⸗ 

ſelben einigt, anderenfalls kann der Miether dieſelben zurücknehmen, er 
iſt aber verpflichtet, die gemiethete Sache wieder in den Zuſtand zurüd- 
zuverſetzen, in welchem er ſie übernommen, er muß alſo die hieraus 
ſich ergebenden Reparaturen auf feine Koſten vornehmen. Zur After 
vermiethung iſt Miether nur mit Einwilligung des Vermiethers bes 
rechtigt, jedoch kann dieſelbe event. auch in ſtillſchweigender Genehmi⸗ 
ung liegen. Unpünktliche Zahlung des Miethszinſes berechtigt den 
Vermiether nur dann zu ſofortiger Exmiſſion, wenn ſich der Miether 
derſelben im Miethskontrakte ausdrücklich unterworfen hat. Andernfalls 
iſt Vermiether nur beim Rückſtande zweier Miethsraten zur ſofortigen 
| Aufkündigung und demgemäß zur Exmiſſion berechtigt. 
| Delegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 30. Dezember. Anläßlich des geſtrigen Empfanges 
des Muſchirs Ali Nizami Paſcha und Reſchid Bey's durch den 
Kaiſer und durch den Miniſter des Aeußern Grafen Kalnoky 
ſagt das „Fremdenblatt“: Dieſelben waren wohl mit keiner be⸗ 
ſonderen Miſſion für Wien betraut, doch werden dieſelben hier 
die Ueberzeugung gewonnen haben, wie gänzlich unberechtigt das 
Mißtrauen iſt, welches von den Gegnern Oeſterreich⸗Ungarns in 
Konſtantinopel zu ſchüren geſucht wird. 

Paris, 30. Dezember. Die Handels: und Schifffahrts⸗ 
verträge mit Schweden und Norwegen ſind heute Vormittag 
unterzeichnet worden. : 

Kouſtautinopel, 30. Dezember. Der ruſſiſche Dampfer 
„Petersburg“ iſt, von Shanghai kommend, ge ern in den Dar⸗ 
danellen geſtrandet. Die Arbeiten zur Wiederflottmachung des 
Schiffes haben ſofort begonnen. 

Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer m Poſen. — 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


E gereest eege 


Barsm. a. U Gr. Temp 
Ort. nachd.Meeresni.“ Wi nd. | Wetter. i. Cel 
redul. in mm. | Grad 
Mullag bee IE | 
Aberdeen | 2 / 8 5 
Chriſtianſund 750 ENTE 4 Negen TB 
Kopenhagen 760 2 2 Nebel 6 
Stockholm 750 28 4 wolkenlos 5 
Haparanda 750 ſtill wolkenlos —17 
eteräbiug . Ke | | 
e Baba. ee rn N Co 
Cork, Qurenſt. 757 WSW 3 wolkig 8 
Breſt | 763 SW 3 bedeckt ) 9 
Felder 703 S Nebel 4 
Polt 72 8 4 Nebel ES? 
A gamburg 765 SW 2bedeckt ) 3 
9 winemünde 764 SW 3 bedeckt 4 
`  Neufahrwafler 72 ` Ab deck | 4 
Geng . |__ 78 WW Geh | 3 
ars. = 
ünfter > - 765 1 bedeckt —0 
Karlsrube 268 Wo 1 Nebel —5 
Wiesbaden 768 1 Nebel Kä 
München 768 still Dunſt —5 
SCHT 768 SSW 1 Nebel —1 
Berlin 766 SW 3 bedeckt ) 2 
Wien 77¹ ill Nebel —5 
Breslau 768 Adedeckt „ 0 
je d' Aix = 
izza — , 
Trieſt 768 ſtill Nebel 4 


e 

= lei „ 2 e „3 = ſchwach, = mäßig, 5 = 

ſch. 6 = CH — fteif, 8 = fürmifch, 9 — Sturm, 10 == Botter 
11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 


ar 


1) Seegang mäßig. ) Seegang mäßig. blig. 
See. , EE d DRM E e 


Anmerkung: 5 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 


Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gru 

| iſt die Richtung Ch eſt nach Dit eingehalten. H En 

N 8 eberſicht der Witterung. 

` Mit Verſchiebung des Luſtdruckmaximums ſüdoſtwärts nach der 
Balkanhalbinſel bin hat die Depreſſon im Nordweſten an Tiefe zuge⸗ 
nommen. Da auch über Nord⸗Skandinavien und dem mittleren Oſtſee⸗ 


gebiete Depreſſionen lagern, fo dauert über Nord⸗Zentral⸗Europa bei 
mildem, trübem, vielfach nebligem Wetter die ſüdweſtliche bis N 
Luftſtrömung fort, welche im Oſtſeegebiete aan: ſtark auftritt. 


SCH in den übrigen Gebietstheilen iſt das Wetter meiſt trübe und 
vielfach neblig, nur in Süddeutſchland, wo das Froſtwetter fortdauert, 
vorwiegend heiter. 


Erhebliche Niederſchläge kamen in Zentral⸗Europa 
0 Deutſche Seewarte. e 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 30. Dezember Morgens 1,04 Meter. 
s = 30. e Mittags 1,04 = 

KSE ee Morgens 106 = 


nicht vor. 
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per März⸗Juni 31.60. — Roggen ruhig, per ember 2¹ | 
Mebl 9 Marques ruhig, ee 9200 


März⸗Juni 21,50. 
anuar 66,00, per Januar⸗April 66,50, per März⸗Juni 66, 
a t u m Wetter ice üböl bewegt, per Dezember —.—, per Januar 80,00, Sanıı 
tunde eböhe 2 Grad 78 955 Wi 0 At . See matt, per Deze 
. Km 0 % "gea "tt EH ee 
30. nds. 758. mäßig ede ' ach Schluß. Rübbl feſter, Dezbr. 88.25 
31. Morgs. 6 756,8 heiter — 17 | pr. Sau 71.00, pr. de 905 25, per Januar 78 


Am 30. Wärme⸗Meximum + 400 
Wärme⸗Minimum — 102 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 


SW mäßig 
elſ. Paris, 30. Dezember. Rohzucker 88 loco ruhig, 57,00 a 57; 
e Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Dezer 55 

pr. Januar 65,30, See 66,37. Dia e 
„Antwerpen, 30. December. Petroleummarkt. (Schluß berich 
Naffinirtes, unze weiß, loco 18 bz. 184 Br., b er I 
pr. Januar⸗März 18 bz., 184 Br., pr. Sept.⸗Dezbr. 204 Br. 


Ruhig. 
d Antwerpen, 30. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen ſteigend, Rogom ruhig, Hafer fill, Gerſte be 
Amſterdam, 30. Dezember. (Schlußbericht.) W 
mine höher, per März 311. per Mai 311. Rog 


S = 


B. 103}. SE Bk. 723 00. Kreditaktien 200 Silberrente 663. 
0 


Papierrente 653 Goldrente 80%. Ung. Goldrente 77%. 1860er Looſe | Termine unverändert, per März 200, per Mai 

1243. 1864er Looſe 327,40. Ung, Staatsl. 231,80. do. Oſtb.⸗Obl. II. 374 Fl. Rüböl loco 354. per Mai 354. ` 

94. Böhm. Weſtbahn 2788 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 196}. Amsterdam, 30. Dezember. Bancazinn 67. 
Galizier 266%. Franzoſen 2823 Lombarden 126. Ftaliener avannazucker Nr. 
881. 1877er Ruſſen 89 1880er Ruſſen 721. II. Orientanl. 583. 


Junge Dresdner — SE E 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 3051, Franzoſen 281}, Ga⸗ 
lizier 266, Lombarden 125k. II. Orientanl. —, III. Drientanl. —, 
öſterr. Goldrente —. a S Ei 

Frankfurt a. M., 30 Dezember, Effekten⸗Sonetät. Kreditaktien 
3074, Franzoſen 2823. Lombarden 126%, Galizier 266, 1860er Looſe 
—, öſterreichiſche Goldrente —, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente — E. Orientanl. 587%, 
ungar. Papierrente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtädter Bank —, 
4 pCt. Ungar. Goldrente —. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit —. Feſt. ; 

Wien, 30. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Unbelebt. Platzverkäufe 
drückten, Bahnen ſchließlich ſeſter, Renten rubig. 

Papierrente 77,127 Silberrente 78.00. Oeſterr. Goldrente 93,50. 
Ungariihe Goldrente 119,70. 1854er Looſe 122,20. 1860er Looſe 
132,50. 1864er Looſe 17270. Kreditlooſe ——. Ungar. Prämienl. 
122,20 Kreditaktien 356,20. Franzoſen 327,25. Lembarden 145,00. 
Galizier 309,80. Kaſch.⸗Oderb. 14800. Pardubitzer 162,50. Nordweſt⸗ 
bahn 229,75. Eliſabethbahn 217.00 Nordbahn 2562,50. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bant — . Türk. Looſe Unionbank 141.90 Anglo⸗ 
Auſtr. 146,00 Wiener Bankverein 138,10. Ungar. Kredit 351.00. 
Deutſche Plätze 58,20 Londoner Wechſel 118 80“ Parifer do. 47,10. 
Amſterdamer do. 98.00. Napoleons 9,425 Dukaten 5.60 Silber 
100,00. Marknoten 58,20. Ruſſiſche Banknoten 1,238. Lemberg⸗ 
Czernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 173.70. Franz⸗Joſef —.—. Duz⸗ 
Bodenbach —. Böhm. Weſtbahn — _ 

Aßprozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbrieſe — Elbthal 255,00. 
ungariſche Papierrente 89,50, ungar. Goldrente 89,624, Buſchtierader B. 
——. Ung. Präml. —. Eskompte —.—. 

Nachbörſe: Kreditaktien 355,00. : 

Wien, 30. Dezember. (Abendbörſe). Ungar. Kreditaktien 351,25, 
öſterr. Krediftaftien 356,50, Franzoſen 328,75, Lombarden Br a⸗ 

old⸗ 


43, Apr 
. ig 


be 


af 


& 


W 


lizier —.—, Anglo⸗Auſtr. —.— Papierrente 77,12}, do. 

rente —.—, Marknoten 58,20, Napoleons 9,42}, Bankverein 138,09, 

Elbthal 254,50, ungar. Papierrenle —.—, Aprozent. ungar. Goldrente [43 C., d 

89,65, Gare, ungar. Goldrente —.— J uder (F. 
V 


eſter. 

Varis, 30 Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Bei. : 

Zproz. amortifirb. Rente 85,15, Zproß Rente 84,024, Anleihe de 
1872 114.275, Italien. proz. Rente 90,40. Oeſterreich. Goldrente 
80.00. Gorgzent Ungar. Goldronte 104, Ae, ungers Goldrente 78, 
Boa Ruſſen de 1877 93, Franzoſen 710,00, Lombardiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien 317,50, Lomb. Prioritäten 231,00, Türken de 1865 14,30. 
Türkenlooſe 62,50. III. Orientanleihe 593. 


io an Weizen 18,000, 


Marktpreiſe in Breslau am 30. Dezember, 
gute mittlere 


Feſtſetzungen 


Credit mobilier 730,00, Spanier exter. 303, do. inter. —, Sue L ` P 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 868.9, Unton, gen. 297,00 , Credit der ſtädtiſchen Markt- Höch⸗ Nie⸗ 
foncter 1785 00, Egypter 361,00, Banque de Paris 1303,00, Banque Deputation. a E 


er d 
diescompte 880,00, Banque hypolhecaire —— Londoner Wechſel 25 21. l. A: . 
5proz. Rumäniſche Anleihe ——. 41022 2021 

Paris, 30. Dezember. Boulevard⸗Verkebr. 3 proz. Nente 83,85, 
Anleihe von 1872 114.00, Italiener 90,15, öſterr. Goldrente 80, 
Türken 1420, Türkenlooſe —.—, Spanier inter. —, do, Eë. 
—, ungar. Goldrente 1043 Egypter Zproc. Rente —.—, & 
1877er Ruſſen 93,00, Franzoſen —.—. Lombarden 310,00. Feſt. r 

Florenz, 30. Dezember. Putt. Italien. Rente 92,62, Gold 20,47. 

London, 30 Dezember. Feſter. Conſols UI, Ital. bro, Rente 
89%, Lombard. 12}. ` Zero Lombärden alte 114. Zproz. do. neue 113, 
öproz. Ruſſen de 1871 87, Sproz. Ruſſen de 1872 87%, proz. Ruſſen 
de 1873 804, öproz. Türken de 1865 14, 3lproz, fundirte Amerikaner 
1058. Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente — Ungariſche Gold⸗ 
rente 77. Oeſterr. Goldrente 79%, Spanier 30, Egypter 716, 4pros. 
preuß. Conſols 1008. 4proz. bor, Anleihe —. 

Platzdiscont 43 pCt. 

In die Bank floſſen heute 50,000 Pfd. Sterl. 
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mer eingeſ. Kommiſſion. 
Sommerrübſen | pro 
un 8 5 a 100 ° 
een rgneg, 

dito. galz. ; 23 
e e . 19 

eefamen mehr zugeführt, rother 
Mark, weißer 0 


Napp 
Winterrübſen 


414, Zentral ⸗ Pacific 115}, Newnork Zentralbahn 1318, Ebicagor —62—7 tend, per 50 
Eiſenbahn 139. Cable Transfers 4,844. Fauth ber 0 K por 7050 Mare „Raps ku 
Geld fteif, für Regierungsſicherheiten 4 Prozent, für andere Leinkuchen ohne Aenderung, per 60 He 9 
Sicherheiten 6 Proz. bis 6 Proz. u. 3% per diem, z. Schl. leicht, 4 Proz.] f. 8,50—9.2) M. — Lupi ! d dal 9,60—8 

Produkten⸗Kurſe. 12,20—12,82— 14,50 Mart, Pie f per 
Köln, 30. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 24,00, Thymothee behauptet, per 50 EEN 1 
fremder loco 23,50, pr. März 23,15, per Mai 23,05, per ——. | Bohnen mehr beachtet, per 100 8 
Mai 170), afer loco 19,50 M. — Mais 


00. M. — Wic en in rale 
Kess ee P 


: 940 9 

870,10 „Mehl: ohne 

Nr fein 81,0—31,75 Maart Noon 
ggen⸗Futtermehl 11,25 — 12.00 Mark, 

) Geſtern ebenſo. 


Mai 162,00 Br., 160,0) Gd. Hafer flau. Gerſte ſtill. 
loco 58,50, ver Mar 59,00. — Spiritus matt, 1 Dezember — Br. ee 
Der ee ene 414. Br., per Februar⸗März 414 Br. per April⸗ Roggen 
ai 414 Br. Kaffee 1 71 mſatz 2000 Sac Petroleum ruhig, 171 Mark, geringere Qualität —.— 
Standard white loco 7,30 Br., 7,20 Gd., per Dezember 7,20 Gd., waare "ai. Ji Mart, große und klei 
per SE E a = (Bere SE ES GET Hafer loko 145— .— Er N 
n, 30. Dezem eidemarkt. eisen pr. ahr tterwaare 150—1 * 
12,52 Gd., 12,57 Br. 2 pr. Frühjahr 8,27 Gd., 8,30 Br. Mats — Erie 100 SC) Se 
pr. Mai- vum 7,37 Gd., 7,40 Br. . — Rubelkours 211,00 Mark. 2 
Peſt, 30. Dezember. Produktenmarkt. Weizen loco feſt, auf \ 4 BER 
Termine abwartend, nominell, rühjahr 1937 Gb. 12,40 Br. — 


Erholungs⸗Geſellſchaf 
Sonnabend, den 31. Dezember 1881, Ab 
Geſellige Zuſammenku 


Eis beine. 


r. — Mais pr. Mai⸗Juni 7,15 


pr 

afer vr. r 8,20 Gd. 8,25 

85. 7,17 Se Trübe. 

R 10,25. 

Se loco 5,25. Leinſaat (9 Er Ioco 10,25 

aris, 30. Dezember. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
April 31,60, 


4 


F. W. 1 le fi 


ruhig, per Dezbr. 32,25, per Januar 31,60, per Januar⸗ 


Kb: 


1 


e er N 


Lal 


Rat 629542954 bezahlt, Mai⸗Juni 225122 


uli 226 bez. Gelündigt 5000 Zentner. Regul 


— Roggen ver 1000 Kilo loko 171 


1 Mar 


i Ee best, Der ue char dun 106-1651100 Lot 2 Mate 


Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 172—215 M. Futrerwaare 158 bis | preis 49,6 M. 


Barom. 28,4. Wind: Weſt. 


r Dezember 149 Mark, ver April⸗Mai 140 bez., per ＋ 30 Gr. R. 


rungspreis 2185 per Juni⸗Juli — bezahlt. Gekündigt 2500 Zentner. 

Fark. . . = M. nach | preis 23,30 M. — Deljaat 1000 Silo Waterrc 

ualität Er neu inländiſcher 175 178 ab 1 7 bezahlt, | Winterrübſen — Mark. — Rübö! per 100 Kilo loko ob 
a 


Mai⸗Juni 1381 bez., J.⸗J. 147 Getündig! — Bentr. Regulirungs- 
preis — M. — Weizenmehl der 100 Rilsgramm brutto 00: 
32,00—30,00 Mark, 0: 29,50—28,50 W. 0/1: 28,50—27,50 Mark. 

— Roggenmehl inkl. Sack 0: 25,25 bis 24,25 


Mark, 0/1: 
23,75—22,75 Mark, ver Dezember 23,35— 23,30 bezahlt, per Dezember⸗ 


Januar 23,30—23,20—23,20 bezahlt, per Januar⸗ Februar 23,20 

bezahlt, per Februar⸗März 23,15 bezahlt, per-April⸗Mai 23,00 

bez., Juni⸗ | bis 22,95—23,00 bezahlt, ver Mai⸗Juni 22,75—22,60—22,75 bezahlt, 

. 

aps — 2 

V ö ne Faß 56,5 

1 M. ab B. ei S K. bez, alter M., mit Faß 56,8 Mark, per Dezember 57,2 bezahlt, Dezember⸗ 

tab B. bezahlt, ruſſiſcher 171—175 Mark a. B. bezahlt, feiner | Januar 56,8—56,6 bez., Januar⸗FJebruar — M. per Februar⸗März 

Mark ab Bahn bezahlt, defekter — Mark ab Bahn bezahlt, — bez., per März⸗April — bez., der April⸗Mai 57,7—57,5 bez., 

. Dezember  177—1744—175 bezahlt, per Dezember - Januar per Mai⸗Juni — e? Gekündigt 100 Ztur. Regulirungspr. 57,2 M. 

via loo — nom. — Petroleum per 100 Kilo 

Se i 16 166—1654—166 | Info 24,4 Mark, per Dezember 23,8—23,7—23,8 bezahlt, ver Dezember: 
bezahlt, per Juni⸗ Juli — Mark bezablt. Gekündigt 24,000 | Yanuar 23,8—23,7—23,8 bezahlt, per Januar⸗Jebruar 23,8—23,7 

Zentner. — Regulirungöpreis 1755 Mark. — Gerſie per 1000 23,8 bezahlt, per Februar⸗März 24,3 M. per April-Mai — Mark, per 

Filo fotz 140—200 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer per Mai⸗Juni. — Mark. per September⸗Oktober 25 bez. Gekündigt 500 

1000 Kilo loto 140--173 M. nach Qualität gefordert, oder 1409 Zentnr. Regulirungspreis 23,9 Mark — Spirirus per 100 Liter 

bis 148 bezahlt, oft: und weſtoreußiſcher 145—157 bezahlt, pom⸗ Toto ohne Faß 48,6 bez., Dezember 49,5—49,9—49,4—49.6 bez., per 


we und Ückermärker 146 — 150 bezahlt, ſchleſiſcher 150—157 Dezem dei 49,3—49,0—49,1 bez., per Januar = Februar 49,3 
„ böbmiſcher 150—157 Mark bezahlt, fein weiß mecklenburgiſcher bis 49,0—49,1 bez., per Februar März —— bez., ver März⸗April 
Mark ab B. bez., per Dezember 14 M. bezahlt, per Desember | --,— bez, per April⸗Mai 50,4—50,2—50,3 bez., rer Mai⸗Juni 
Januar — Mark bezahlt, per April⸗Mal 146% bez, ver Mai⸗Juni | 50,6—50,4—50,5 bezahlt, ver Juni⸗Juli 51,5—51,3—51,4 bez., per 
147 M. Gekündigt 2000 Jentnur. Regulirungspreit 147 Mark. — Juli⸗Auguſt 52,3—52,2 bez. Gekündigt 130,000 Liter. Regulirungs⸗ 


167 Mark. — Mais per 1000 Kilo loko 148.152 nach Qualität Stettin, 30. Dezember. [An der Börſe. Wetter: Bewölkt. 


bis 


ug 


Weizen etwas fefter, per 1000 Bio lote gelber inländiſcher 220 


bis 224 Mark bez., geringer 194—205 Mark bez., weißer 210 bis 226 
M. bez., per =. ai 227—228 M. bez., per Mai⸗Juni 227,5—228 
M. bez. — Roggen niedriger, per 1000 Kilos loto Eed 
166 bis 172 M. bez, abgel. Anmeldung — M. bez., defekter — 

bez., per Dezember 173. M. nom., per Dezember Januar 169,5 N. Br, 
per April⸗Mai 166,5 bis 166 M. bez., per Mai⸗Juni 164,5—164 M. 
bez. — Gerſte unverändert, perl 1000 Kilo loko Brau⸗ 152—158 
Mark bez., Futter⸗ 128—138 M. bez., geringere — M., Schleſiſch. — 
Mark. — Hafer ſtill, per 1000 Kilo loko neuer inländiſcher — M., 


0 


neuer Pommerſcher 140—149 M. bez., Ruſſiſcher — M. bez., Schwedi⸗ 


ſcher — M. bez., per April⸗Mai — M. Br., per Mai⸗Juni — Mark. 
— Erbſen ſtille, per 1000 Kilo loko Koch⸗170—178 M. bez., Futter⸗ 
158—167 M. bez. — Mais ohne Handel. — Winterrübien 
ohne Handel, per 1000 Kilo per April⸗Mai — M. nom, — Rüsdl 
geſchäftslos, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten fluſſiges 
57 M. Br., kurze Lieferung — M bez., per Dezember 55,5 M. Br., 
per Januar⸗FJebruar 55,5 Mark Br., per April⸗Mai 57 Mark Br., 
per Mai⸗Juni — Mark Br. — Winterraps per 1000 Kilo Toto 


Mark Br. — Spiritus matter, per 10,000 Liter⸗pCt. loko ohne Faß 


45,9 Mark bez., mit Faß — M. bez., kurze Lieferung mit Faß — M. 
bez., per Dezember 47,6—47,4 M. bez., per Januar u. Januar⸗Februar 

7 M. Br. u. Gd., per April⸗Mai 49,6 M. bez., Br. u. Gd, per 
Mai⸗Juni 50,1 M. bez., Br. u. Gd., per Juni⸗Juli 50,9 Mark Br. 
u. Gd. — Angemeldet: — Ztr. Roggen, — Ztr. Rüböl, — Weizen, 
— Liter Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen — M,, Roggen 173 
Mark, Rüböl 55,5 M. Spiritus 47,5 M., Rübſen — M. — Petro⸗ 
leum loko 8,15—8,25 M. tr. bez., alte Uſanze — M. tr. bez., für 
Kleinigkeiten — M. tr. bez. Regulirungspreis 8,2 M. tr., per De⸗ 
zember 8,1 M. tr. bez. (Oſtſee⸗Zta.) 


ſich hierin noch morgen etwa eine Aenderung ergeben könnte. Anlage⸗ 
werthe waren fait ganz geſchäftslos. — Per Ultimo notiren: Frans 
zoſen 566—566,50--563,50—564, Lombarden 252,50—251,50, Kredit⸗ 
aktien 616,50—617—613—613,50, Wiener Bankverein 233—237—238, 
Darmſtädter Bank 171,75—172—171,75, Diskonto⸗Kommandit Antheile 


a 


blieben faſt gänzlich unbeachtet, und es iſt auch faum anzunehmen, daß | 


Eiſenbahnaktien im Allgemeinen eine befiere Stimmun . Gi 
miſche Eiſenbahnaktien, ebenſo wie Bankaktien und Induſtriepapiere 
Bank⸗ u. Kredit⸗ Aktien. Eiſenbahn⸗Stswam-⸗Aktien, 


Münſter⸗Hamm 7 ‚100,25 bz 


i 1 dieſem | 223,50—223,60— 222,75, Deutiche Bank 164,25—163,60, 
Gebiete nicht zu verzeichnen. Dagegen ſprach ſich für öſterreichiſche | Union 104,25—103,90, Laurahütte 126—125,50. Der 
aus. Einhei⸗ ſchchach. — Privatdiskont 43 pCt. 
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